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Ne Viedergehutt der Lüchſſenliehe 

Von Frithjof Nanſen. 
Wenn ich daran denke, was ich während 

meiner Arbeit fur Rußlaud erlebt habe, und 
wenn ich verſuche die Urſache der großen 
Weltnot ausfindig zu machen, dann komme ich 
zu dem Ergebnis; Die Nächſtenliebe ifi 
als weibende Kraft in der Welt verſch pun 
den, — ſie iſt nicht mehr zu finden. Die Welt 
iſt voler Haß und Mißtrauen unſer den einel 
nen Individuen, unter den verſchiedenen Volls 
klafſen, unter den Natlonen. Dies ſ die unhell 
vollſte Jolge des Krleges. Ich ſehe keine andere 
Retlung für die Welt als die Wiedergeburt 
der Nächſtenllebe. Es in moöglich, daß 
dies kindlich jg, beinahe ſentimental erfcheint 
Ich ſehe, wie die Lolitiker die Achſeln zuͤcken 
Schöne Worte ſind immer billig aber wir brau 
chen Realpolit!k 

Ja, Realpolitik. Auch ich bin Realbolitiker 
von ganzem Herzen. Ich iuntereſſfiere mich leb⸗ 
haft nur für die Wirllchkeit, aber keine Real 
politik iſt in einer ziviliſterten Welt denſbar ohne 
die Grundlage der Nächſtenliebe, Gegenſe igten 
Hilfẽbereitſchaſt, Vertrauen Es iſt das Urgeſirn 
auf dem jeder menſchliche Verkehr bauen nuß 
das Malerielle und das Geiflige, Handel und 
Induſtrie, Kunft und Wiſſenſchaft. Weun der 
Batteriologe Baullenkulturen hervorbringt, die, 
ſtatt die Menſchen gegen Kraukheit zu immuniſte 
xen, Menſchen töten ſollen, wenn der Chemiker 
in ſeinem Laboraſoxium ſjſalt neue Wahtheiten 
zu ſuchen oder neue Stoffe zur Entwicklung der 
Lebensmöglichteit der Menſchen zu erzeugen nene 
Gifte für Maſſenmord erfindet, — wenn Dichter 
und Maler, auflatt der Menſchheit neue Schön⸗ 
heite werle zu ſchenken ihre Kunſt zur Heherei 
und zur Verbreilung von Haß unter 
Volkeklaſſen und Nationen benutzen, 
wenn man, anftatt in gegenſeitigem Vertrauen 
ſeine Menſchenpflicht zu iun und die Verteilung 
der Lebensgüter mit paſſendem Verdienft zu ver⸗ 
mitteln in räuberiſche Habgier verfat und ſein⸗ 
Mitmenſchen aus ſaugt. wenn der Unlernehmer 
ſein Kapital benutzt, um die Arbeiter auszuhun 
gern, wen der Arbelter ſabetiert und ngch⸗ 
Werte zerftört, wenn dies alles ringß um uns 
geſchieht und wir es nicht verhindern konnen 
dann gehf die Ziviliſation unweigerlich ihrem 
Untergange entgegen und fällt in vorgeſchichuuch⸗ 
Barbarei zuruck. Kampf aller gegen alle 

Jo Nächftenliebe iſt Realpolttit — 
die einzig moͤgliche. Ich welß, es gibt Manſchen, 
die meinen, daß nicht Nächſtenliebe, ſondern 
Egoismus die ausſchlaggebende Macht der menſch⸗ 
lichen Geſchichte wäre. Aber das iſt Geſchwäß. 
Die Nãchſtenli-be ſchwebt nicht in der Luft, ſie hat 
ihre Wurzeln im Selbſterhallungsſrieb. Dieſer 
hat ſich mit dem Wachsſum bes menſchlichen Ge⸗ 
mein ſchaftslebens in zwei — ſcheinbare — Gegen⸗ 
ſãtze differenziert: Egolsmus und Altruismus Ein 
kultlvierter Menſch fühlt intlinktimahi, nicht nur 
das Recht der Selbſtbehauptung, ſondern auch die 
Pflichten gegenüber anderen und 
die Vflichten anderer Menſchen ſich 
gegenüber. Dis beiden Inftinkte entſtammen 
derſelben Wurzel, aber es i zwedmaßig, die 
beiden Worie u benutzen. Keiner wird bezwei— 
feln, was ich mit Nachſtenliebe meine. Das Ver⸗ 
hãlimig zviſchen dem einzelnen Individuum und 
der Menſchengemeinſchaft in dasſelbe wie zwiſchen, 
en Zelhen des tieriſchen Organigmus. Die Zelle 

lebt ihr eigenes Leben, aber uur um den anberen 
Zellen des Ordanis mußz zu dienen Verſfagen die 
Zellen ihre Pfücht und fangen an, ihren eigenen 
Weg zu gehen, eatſieht die Krebstramtheit, die den 
ganzen Organismus ſowohl wie die einjelnen 
Zellen unweigerüch zum Untergange führte So 
flebt es auch nu ben Inbivivnen in de einzelnen 
Vollern ud mit den einzeinen Rationen in der 
grohen Menſchengemeinſchaft. Deshalb heißt auch 
das oite Geboi dlern und ohne eberireibung 
Llebe denen Nacfien wie bich ſelbfn⸗ 

Gebot iſt ſtreug genug und ſchwer zu 
Iflen Zu ollen geuen“ hat dau gegen dieſe⸗ 
Sebol fur didar geſundign. Aber die Raͤtenebe 
wgr troßvbem immer der leitende Grundſaß 
eichſam der offigeü anertanme ärundſah und 
der Eoiſt, der Sunder, der ſig bden Gebel a gen daute, ußle ſich verſtecen. mudte ſich in 
die Seatait der Naoenete verlieee el 
deln. Und bier in das fraiſiſhe Sprich rt Die Henchelei iff die Huldigung des Lafiers 
vor . Tugend 

iebzt ſcheint ſilbft der Grunbſatz der 
— ſeine Macht verloren zu haben. Der 

wmus, der 
3* — Egoismus triumphlert — der 

deß das Mßtrauen bie Unbarmherzigkeit 
caehune Nichſentiebe koönnen vir wiht leben 

die entinne mich eines Bildes 
de erhörten Leiden, und das Slend in einem 

V en ſterbenden Doerfer an der 
s geſehen. Abec die Leute dort ſagtem 

enge, unſoziale, für die Menſchheit 

Wir hatten 

— — 

daß es in der Nachbarſchaft noch ſchlimmer ſei. 
Dort lägen die Leichen auf der Straße, man hätte 
nicht Kraft genug, ſie zu beerdigen. Uns wurde 
der Weg dorthiu gezeigt und wir fuhren über die 
ſchneebedeckten ruſſiſchen Steppen Flach flach 
wie ohne Ende, ohne Zäume, ohne Abwechſelung 
ohne einen anderen Weg als die gefrorenen Rad 
ſpuren derer, die vor uns dort gefahren waren — 
die große, wehmütige Einöde Wir fuhren und 
fuhren, bis der Führer plötzlich hielt, er wußte 
nicht mehr, wo wir den Weg ſuchen ollien. Wir 
verſuchten in mehreren Richtungen, aber überall 
dleſelbe Einöde, die endloſen Steppen Wir konuten 
weder Dorf noch Leute finden und mußten kehrt 
machen. 

So iſt die Eatfremdung der Menſchen. Sie 
irren auf den unfruchtbaren Steppen herum. Es 
gilt den Weg zu Menſchen zu finden, zum Nüchſten, 
ur Nächftenliebe 

ee andere, wie du willſt, 
daß Menſchen gegen dich ſeln ſollen! 

* 

In eindriuglichen Worten erhebt der berühmte 
norwegiſche Forſcher hier eine ſchvere Anklage 
gegen das Gewiſſen der Welt! 

Wenn heute die Staatenlenker und anderen 
Diplomaten daruber die Ichſeln zucken uund mitleil⸗ 
dig lächeln mögen, ſo beſtätigt erade dieſer Um- 
ſtand, wie ſehr dieſen Maͤnnern das vwalürliche 

Berbreitetfte deutſche Tageszeitung in Polen. 

Siendiag den 23. Na —D 
— 

Empfinden für Recht uud Gerechtigkelt verloren ge⸗ 
au zen iſt. Damit wird zugleich die Talſache er 
lärt, wie Unaufrichtigkeit Lüge uud Gemeinhelt 

zur oberſten Maxime der Weltpolitik werden konnte 
Und daran vermochte ſelbft ein Gottesgericht, wie 
es der grauenvolle Weltkrieg war, nichts zu än— 
rn 

Es bleibt eine unumſtößliche Tatſache: ohne 
eine Wiedergeburt der Naächſtenliebe wird allen 
Konferenzen. mogen ſie gleich mit noch ſoviel Auf⸗ 
wand ins Werk geſeht werden, ein Fiaoko beſchie⸗ 
den ſein. Gerade die Genneſer Konferenz hat 
aufs neue die tiefzehenden Gegenſätze beleuchtet, 
wie ſie noch immer wiſchen den einzelnen Staaten 
beſteh n. Ob Haag eine Verſtändigung bringen 
wird? Wir fürchten, daß auch dieſe Beratungen 
beſtenfalls zur Feſtleguag neuer Konferemjen ſühren 
werden, ohne ſelbſt irgend welche poſiliven Ergeb⸗ 
niſſe zu zeitlgen Urſache: Mangel an Nächſtenllebe. 

Dieſe Mahnung ſollten fich aber auch unſere 
polniſchen Hakatiſten hinter die Ohren 
ſchreiben. Sie ſollten bedenken, daß fie ihrem 
Vaterlande einen beſſeren Dlenſt damit erwveiſen 
würden, wenn ſie ſich in ihrem Verhalten den 
Minderhelten gegenuͤber vom Geiſte der Naͤc— 
ſtenlie be leiten ließen. 

Der Lohn würde darn nicht ausbleiben. 
Unſere junge Republik würde dann — und nur 
daun — mächtig aufblühen. — 

Anderfalls aber 

Italieniſche Sonderverhandlungen mit 
Deutſchland und den Sſowjets. 

Ganua, 21. Mai. (Pat.) BVerichten des 
Meſſagero“ zufolge, fand in Lugano eine ge⸗ 
heime ZuſammenkunftStinnes mit Ver 
tretern der italieniſchen Inbuſtrie 
in Turin ſtatt. An der Unterredung ſollen zwei 
Mitglieder der deutſchen Regierung ſowie zahl— 
reiche Vertreter der italieniſchen Regierunzskreiſe 
teilgenommen haben. 

Genuaga, 22. Mi. (Pat.) Heute haben alle 
Delegationen, mit Ausnohme der ruſſiſchen, 
Genuaverlaſſen. Die ruſſiſchen Sachverflän 
digen mit Litwinow an der Spitze ſind gleich⸗ 
falls abgereift, dagegen verblieben noch Tſchl⸗ 
tſcher in, Kraſſin und Wolowſki, die we 
gen des bereits im Januar abgeſchloſſenen 
italieniſch ruſſiſchen Handelsvertra— 
ges eingehende Verhandlungen führen. Die Pro⸗ 
tololle ſollen berelts ſetzt unterzeichnet werden, 
wãhrend der Vertrag erſt nach der Haager Konfe⸗ 
renz in Kraft treten ſoll. 

* 

Paris, 20, Mal (Pat.) Slo yd Ge⸗erge 
iſt mit der engliſchen Delegation in Paris ange⸗ 
kommen und ſofort nach London weltergereift. 

Lonudos, 21. Mai (A. W.) Am Sonnabend 
iſt Lloyd Beorge, aus Genuag kommend, 
hier eingetroffen. 

Gennua und die Reparationsfrage. 
Berlin, 20. Mai (A. W.) Der Vorwärta 

ſtellt fei, daß die Repargttousfrag e trotz 
der Beſchluſſe von Cannes Gegenſtand ſehr einge⸗ 
hender Beralungen in Geung war, deren Ergeb⸗ 
niſſe gewiß nicht lange auf ſich warten lafſen wer⸗ 
den. Alerdings haͤtien dieſe Bera ungen ſoznſagen 
unker vier Augen kallgefunden. Die deulſche 
Delegation wãre hauptſaͤchlich deshalb nach Genua 
gelommen, um eine Grundlage für die Beratun 
uber die Reparatione frage vorzuberellen. Dieſes 
Thema ſei öffentlich nicht berührt wor den, der beſte 
Beweis dafür, daß in Genuag über die Repara⸗ 
tionen beraten wurde, ſei der Aufenthalt des Mi⸗ 
niſſers Hermes in Paris und die gunſligen 
Rachrichten ͤber die Gewaährung einer Anleihe 
Die gegenwaͤrtige 9 verlange im Intereſſe des 
Deuiſchen Reiches Stillſchweigen und weilgehende 
Zurũdckhaltung. 

Die Leifſtungen des Drahtes 
in Gennaga. 

Genua, 22. Mal. Jutereſſante Multeilungen 
werden am Schluß der Konferenz uͤber die Sin⸗ 
nahwen des Telegraphen und des 
Delephons gemacht. Bis zum 18. 8. M. 
find ſeit Beginn der Konferenz rund fuͤnf Millio⸗ 
nen Lire eingenommen worden. Telegräphiert 
wurden 138 755 Telegramme mit 4961388 Wor 
ten. Telephoniſch wurden in Jialien 78 888 Ein⸗ 
heilen zu je drei Minuten, nach dem Auslande 
14561 Einheiten abgeſprochen. Telegraphiert 
wurden an dem meiſt belaftelen Tage der ruſſiſchen 
Antwort 161000 Worte, davon 28 000 nach 

Amerika, und zwar in den Stunden von 6 —11 
Uhr. Ein engliſcher Korreſpondent übergab an 
dieſem Tage, um s Uhr morgens, dem Tele— 
grayhenamt 3900 Worte, die um 8.40 Uhr bereus 
in der Redaklion eingetroffen waren 

— — 

Gennuga, 22. Mat. (Pat) Tſchltſcherin 
veranſtaltele im Hotel Briftol“ zu Ehren Factas 
und Schanſers ein Feſteſſen, wobel zahlreiche 
Kowmuniſten vor dem Holel Tſchitſcherin mi 
Evivaꝰ⸗Rufen begrüßten. Die im gegenuberllegen⸗ 
den Lolal verſammelten Faſziſten flürzten auf 
die Straße, wo es zwiſchen den beiden Parteien 
zu einer Prügelei kam. Sſchitſcherin beſtieg 
ſchleunigſt ein Auto und fuhr davon. 

Das Ergebnis der Generalrats⸗ 
wahlen in Fraukreich. 

Paris, 22. Mal. (Pat) Die General— 
ratswahlen hatten folgendes Ergebnis: Von 
1490 Geſamtmandaten erhiellen die Konſervativen 
I158, die gemäßigten Republikaner 684 bie Radi 
kalen und die radlkalen Sozialiften 861, die ver 
einigten Sozialiſten 00 uud dvie Sozialiſten 81 
Mondate. Die gemaßigten Koaſervativen und die 
Republilaner verlore Stimmen, die den Radi— 
kalen ſowie den ſozialiſtiſchen Partelen und den 
Kommuniſilen zufielen 

Fraukreichs Schulden bei 
Amerika. 

Paris, 22. Mai. Die amerllaniſche Regie⸗ 
rung war vor einiger Zeit an die franzoſiſche Re⸗ 
gierung mit der Bitte herangetreſen, ich mit ihr 
in Verbindung zu ſehen zweds Regelung der 
Zriegsſchülben Frautei h an ame⸗ 
riſa. Die ſranzoͤſiſche Regierung hat jetzt Ameru⸗ 
mitgeteilt, daß ſie eine beſonderekn 
miſſion unier dem Vorſiß des Generabdlrellors 
Parmetier vom franzoͤſiſchen Finanzminiſterlum 
beauftragt habe, ſich nach Wahhingen zu be⸗ 
geben, um ſich an Ort und Sielle mi Aneru— 
zu beſprechen. 

Für die Oeffnung der frauzö⸗ 
fiſchen Archive. 

Rom, 2. Mal. Aus der gFeder des be⸗ 
lannten Hiſtorikers Palameng ei⸗Criſpi, 
des Neffen und Mitarbeiters Franc aco Criſpis 
erſchien ſoeben in Rom ein Bugh, das geoßes Auf⸗ 
ſehen zu machen beſtimmt in mier dem Tiul 
Wer iſt am Weltkriege ſchuld j⸗ Der NMioer vein 
Punkt für Punkt die ſyſtematiſche Kriegs 
vorbereitung Frankreich naqh, dae 
allein den Weltlrieg herbeigefuhrt und die übrige 
Mächte hine ingeriſſen habe vBeſonder⸗ 
gründlich und auf Dokumente ich lüßend geht 
Palamenghi⸗Criſpi mit Po lnearé ins Gericht 
Der Autor ſchließt mit der ÿι Auregurg, 
dah Frankreich ſeine Archive öffne und 
einem Trihnnal von Neutralen die Moglichken 
gehe, die Vorgeſchichte des Krieges erſchöpfend zu 
ſtudieren. 

Erſcheinn aan Ausnahme der aach Sorc 
tagen folgenden Tage täglich rüh. 
Schriftleitnng und Geſchäftsftelle: 

Betrikaner Straße 86, Lel. 68 
BSei Betriebsfto durch höhere Gewalt eee — oder ——— hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 

Zeltag obe⸗ — V — — — — Eigene Vertretungen in;: 
Alexandrow, Biatyftot / Cherm, Kaliſch, Kold 

Lonſtantynow, Lipuo, Pabianice in, 
Sosnowice ee, Turet, Wioctawet 

83 ola, Zgierz uſw 

dahrgang 

der poluiſch⸗ſranroſſche dertcag 
In der Sißzung der außenpolitiſchen Kommiſſion 

des polniſchen Seijm vom 11. Mai wurde au die 
Mitglieder der Text des politiſchen Ver— 
trages zwiſchen Polen und Frankreich vom 
19. Februar 1921 verteilt, der ſolgenden Wor 
laut hat: 

Die Regierungen Polens und Frankreichs, die 
ſich in gleichem Maße um die Erhaltung des 
Friedens in Europa und um die Verteidigung ihrer 
Landesgrenzen ſowle ihrer gemeinſamen wirlſchaft· 
lichen und politiſchen Intereſſen durch ſtrikle Ein 
haltung der Friedensverträge, die gemeinſam umen 
ſchrieben wurden, bemũhen, haben ſich auf nach⸗ 
flehende Punlte geeinigt: 1. Zum Zwecke der 
Erhaltung des Friedens verpflichten ſich beide 
Reglerungen, in allen außenpolitiſchen Angelegen 
hellen, die beide Staaten betreffen und die m 
Zuſawmmenhange mit der Ordnung der inlernatio— 
nalen Verhäliniſſe im Sinne der Frliedensvertrãge 
und der Völlerbundpalte ſtehen, gemeinſan 
vorzugehen. 2. Da der wirtſchaſtliche Wieder 
aufbau eine Grundbedingung der Wieberke 
Ordnung der internationalen verhälia ſſe nh 
Friedens in Europa darſtellt, haben beid⸗ Regle⸗ 
rungen beſchloſſen, mit gegenſeiliger Unterſtũtung 
und in gemeinſamer Aklion den Wiederauſbau n 
fördern. Vor allem ſollen dle gegenſetiigen Win 

ſchaftsbegiehungen durch ſpezlele Vertrãge und 
Handelskonvenlionen zwiſchen belden Siaaten ge 
fördert werden. 83. Sollie der Fal eintreinn daß 
entgegen dem unbeugſamen Friedens vilſen de 
beiden Staaten, einer von ihaen oder bed ohne 

eigenes Verſchulden angegriffen werden ſo ver⸗ 
flaͤndigen ſich beide Regiervngen über di⸗ gemein⸗ 
ſame Verteidigung ihrer Tertilorlen und übr 
Schuß ihrer gerechten Intereſſen im Rahmen der 
eingangs erwahnien Verpflichtungen. 8 
Regleruugen verpflichten ſich, vor Abſchluß dee 
Vertrãäge die ihre Intereſſen in Dſi und Weſt⸗ 
europa betreffen, gegenſellig hhre Meinungen aus 
zutauſchen. 5. Dieſer Vertrag iriit ernn Kraft, 
bis der Handelsvertrag zwiſchen Polen und Fam 
reich unterſchrieben ſein wird 

* 

Es beſtehen nunmehr, ſo weit bekannt, folgende 
franzoſiſch⸗polniſche e — 

1. Ein geheimes ilitärabkommen, 
auf Grund deſſen Polen verpfliddtet worden war 
—— Dienſtzeit einzuführ en, was an 
geſchehen iſt 

2. Ein politiſcher Vertrag, der folgen⸗ 
des feſiſtellt: 

a) Verſtaͤndigung und gemeinſames Vorgehen in 
allen Fragen der Außenpoliuit 

b) Gemeinſame Verteidigung der terrilorialen 
und berechtigten Intereſſen beider T 

o) Gegenſeitiger Meinungs aue lauſch zum Ab⸗ 
ſchluß von Vertrãgen, betreffend die ponnt 
in Mittel⸗ und Ofieuropa. 

d) Der politiſche Vertrag ſoll erft nach 
— * der Handelsvertrãge in Kraft 

eten 
83. Die Handelaperträge beſtehen einer⸗ 

ſeits aus drei Handelsablommen. 
a) Das ſogenannſte Bllateralabkom— 

men, welches auf der Grundlage der Gegen 
ſeitigleit die infolge dis Krieges enthan⸗ 
denen Auſprüche und Laſten der gegen⸗ 
ſeitigen Buͤrger regelt. 

b) Ein zweites Ablommen ſfiellt einen Handels⸗ 
ertrag dar, der Fraukreich die Ren 

begünſftigung in Polen einraãumt, ohne 
eine Gegenleiſtung zu aͤbernehmen Ferne 
rãumt Polen Frantreich beſondere Zo ach⸗ 
läſſe für die 108. Tarifpoſition in 

e) 8 Na ee ee dieſes 
nur einſeilig. Das zõ Kapital, 

welches in der Naphihainduſrie u acbein 
gedenkt, erhaͤlt die Erlaubnis unbegremien 
Exrportes nach Decung ſeiner Im nboe 
brauchkontingente und erhaält die Zuſiche⸗ 
rung, daß die Inlandpreiſe nicht nedrige 
ſein werden, als zur Verzinſung deß n 
Miten franzõſiſchen Kapiials erſord— 

Polen und Finunlaunb. 
Dem Warſchauer fumiſchen Geſandten gad der 

ſlellvertretende Miniſierpra Steſlowic 
eine Erllärung der Regierung ß 
die belannte Talſache, daß das in 
den auf der Warſchauer Konferen unterzelchne en 
baltiſchen Vertrag nicht ralinſtert ha e 
klärt, es werde —5 nicht mehr vdie bisher 
für die Jutereſſen Fluntande in 
reſſieren, wenn dieſes nicht ſeinen Jehigen 
Standpunlt gegenüber Polen rep diere 

Der Kommunismus in Polen. 
Moskau, 22. Mai. (Polpr.) „Roſta“ mel⸗ 

det über Berlin, daß auf der in Warſchau ab⸗ 
gehaltenen 8. Tagung der polniſchen lommuniſtiſchen 
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Partel eine Kräftlgung der lommuniſtiſchen Orga⸗ 
niſalion und eine Ausbreitung der kommuniſtiſchen 
Einflufe unter den Arbeitern feſtgeſtellt worden 
ſei. Die Tagung hat ſich dem Beſchluß des 
Nemintern bezüglich einer gemeinſamen 7* an⸗ 

geſchloſſen. Es wurde ein jentrales Vollzugsaus⸗ 
chuß der Partei gewählt. 

Kommuniſtenuuruhen in Bul⸗ 
garien. 

Wien, 21. Mai (A. W.) Die Mehrzahl 
der ſerbiſchen Blätter berichtet über große 
Unruhen in Bulgarien. Die ſerbiſch⸗ 
bulgariſche Grenze wurde geſperrt. 

Wien, 21. Mai (A. W., Belgradſla 
Prawda“ ſchreibt, daß in Bulgarien Unruhen 
auftommuniſtiſcher Grundlage aus 
gebrochen ſeien und die Republik ausge⸗ 
ru fen worden wäre 

Wien, 21. Mai (A. W) Aus Agram wird 
der Neuen Freien Preſſe“ gemeldet, daß es der 
Polizei vud der Gendarmerie gelungen ſei, die 
Ordnung in Sofia wiederher zuftellen. 

Neue Kämpfe der Sinufeiner. 
London, 21. Mai (A. W.) In den nörd⸗ 

lichen Kreiſen Irlands ſind abermals Unruhen 
ausgebrochen. Zahlreiche Abteilungen der Sinn⸗ 
feiner ſind in das Ulſtergebiet eingebrochen, 
haben eine Reihe von Dörfern nieder— 
gebraunmt, Kaſernen in die Luft geſprengt und 
Bahnlinien auf weite Strecken aufgeriſſen. Die 
Menſchenopfer ſind bederntend. 

Belfaſt, 22. Mal (Pat.) Im Laufe des 
geftrigen Tages dauerten die Unruhen weiter an 
wobei 10 Perſonen geſötet und 10 verwundet 
wurden. 

Wolken im fernen Oſten. 
Sie Vepublik von Tſchita gegen Japan. 

Aus Revdal wird gemeldet: Die Republif 
des fernen Oſtens“ hat Moskau miitgeteilt, 
daß ſie eine allgemeine Mobilmachung 
angeordnet hat, was milt der immer drohender 
werdenden Hallunug Japan⸗- begrüdet wird. 
Die Regierung von Tſchita erklärte, daß in letzter 
Zeit japaniſche Truppen fortwährend Angriffe 
unternommen haben, ſo daß ſich mit der Zeit ein 
ganz ur moöglicher Zuſtand gebildet hat. 

Die Hilfsaktion in Rußlaud. 
Leafi · d, 22. Mai. (Pat) Infolge Man— 

gels an Transporimitieln ſowie anderer Schwierig⸗ 
keiten war Amerika außerſtande ſeinen Verpflich- 
tungen den Hungernden Rußlands gegenüber voll 
nachulommen. Gegenwärtig erteilt die awerila⸗ 
niſche Retlungsabteilung 8 Millionen Menſchen 
Hilfe. die Rettungsorgeniſation Nauſens iſt im⸗ 
ſtande 1 Million Menſchen mit Nahrungsmitteln 
auszuhelfen. Berichten Nanſens zuſolge ſind die 
öoſtlich der Wolga liegenden Bezirke am wmiiſten 
vom Hunger heimgeſucht. Beſonders ſchlium iſt, 
daß auch die Ukraine und die Krim in Mitleiden 
ſchaft gezogen ſind; auch dieſe Gebiete erxhalien 
heuie berelis Unterſtützung. Nach Nanſens Anſicht 
wird im nächſten Jahre noch Hilfe geleiſtet 
werden uſſen, da der diesſährige Saatenſtand in 
Rußlaud unbefriedigend iſt. 

Cokales. 
Lodz, den 23. Mai 1922. 

Das große Kirchenkonzert wird 
wiederholt. 

Uns wird geſchrieben: 
Dieſe Nachricht wird in den weiteſen Kreiſen 

unſerer edaugeliſchen Bevöllerung freudigſte Geunug⸗ 
mung hervorrufen. Herrſcht doch in der ganzen 
Gemeinde ũher das Küchenkonzert in der St. Jo⸗ 
hannislirche am dorigen Sonniga nur eine 
Stinme: es war einfoch wunderbar! Noch nie, ſo 
—* es überall, hat unſer Kirchengeſangoerein ſo 

errlich geſungen wie vorgefiern: man hatlle direlt 
den Eindruck eine fein abgeſtlwte Orgel zu hören, 
die bald in zarteſten Tören, bald in gewaltigſten 
Allorden zu unſeres Gottes Ehre ſang und ſpielte. 
Ebenſo auch die Darbietungen des gemiſchten 
Chores: hinrelßend a Dann aber das meiſier 
hafte Orgelſpiel des Herrn Muſildirekſots Birn 

Lange! Da konnte men nur ſtaumen! Ein 
geubegnadeter Künſtlet ¶ Ebenſo auch das einzige 
Seigen ſpiel des Herru Mogilewſti Mit einem 
Worte das Kirchenkomert war ein muſilaliſches 
Ereignis erſter Klaſſe! Nun aber wird uns noch⸗ 
wmals Gelegenheit gebolen elnen reinen kũnſtleriſchen 
Geuuß zu haben! we prg am Him⸗ 
mielfahrisfeſie nachn. r wird das Kirchenlon⸗ 
zeit in der St. Johanniskiche bei tellweiſe ver⸗ 

abertein Vrogramm wiederholt, und zwar zugunſten 
des 3799 der St. Matihallirche! 
Dieble ig Gemeinde erſcheinen! Möchte es nie nand unter ans ſeben, der die Gelegenheit, 

ſo Wunderbares zu hören, erſäumt. Hier lohnt 
es ſich tatſächlich, auf einen Spaziergaug zu ver⸗ 
zichien. Zeisß durch Suer Erſcheinen, 
daß man in Lobz wabre Kunft zu wür— 
digen weiß. Paſtor J. Dierrich. 

Tagesordnung: 
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— — finläßlich der bevorſtehenden Synode findet am 26. Mai, (am himmel⸗ 
fahrtstage) um 3 Uhr nachmittags, im Saale des Sport· und Turn;⸗ 
dereins in der Zakonlnaſtraße 82, eine 

Wahlverſammlung 
der evangeliſchen Gemeinden von Lode ſtatt. 

J. Berichterſtattung der Rusführungskommiſſion. 
2. Wahlbeſprechung. 

Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 
Die Ausführungskommiſſion. 

Die neneß Zeitreche ung. In dem am 
11. d. Mts. vom Sejm anzenommenen Geſetz 
ũber die künftige Zeitrechnuung in Polen wird 
beftimmt, daß das Geſetz mit dem 1. Juni 
d. J. in Kraft tritt und in ganz Polen Gültiz⸗ 
keit beſißt. Am 31. Mai vüſſen die Uhren um 
12 Uhr nachts um eine Stande, d. h. auf 11 
Uhr zurückgeftellt werden, und damit habea wi 
daunn wieder ftatt der vor zwei Jahren eingeführ⸗ 
ten ofteuropälſchen die mitteleuropülſche Zeit. 

Das Tabakmonopol und die Deutſche 
Vereinigung im Seim. In der Sejm⸗De—⸗ 
batle zum Tabalmonopol ergriff von der Deutſchen 
Vereinigung im Seſjm der Abgeorduete Luedecke 
das Wort uͤnd führte folgendes aus: Ohve auf die 
Einſelheilen der Tabalmonopol⸗Frage einzugehen, 
möchte ich nur mit wenigen Worſen oor den Fol 
gen dieſes Schtitles warnen! Wir ſollen ein auf ⸗ 
ſtrebendes Land ſein, aber alle Verſtaatlichung von 
Betrieben, ſoweit ſie nicht dem öffentlichen Verkehr 
dienen, iſt kein Fortiſchriit, ſondern Reaktion. Wir 
můſſen nicht dahin ſireben, aus freien Bürgern 
Siaaisbeamte zu machen, ſondern aach Möglichkeit 
aus Beamten ſelbſtändige Exiſterzen ſchaffen. Das, 
meine Herren, iſt der einzige Schlüſſel alles wiri⸗ 
ſchafllichen Aufflieggs. Wir müſſen vermeiden, 
burch iamer neue Geſetze immer von aeuem Gele 
genheit zur Entfaluung von Schmugglerexiſtengen 
zu geben, denn ugigaugen wird exfahrungsmãßig 
jedes Geſetz. 

Unſere bieherigen vielfachen Mißerfolge auf 
wiriſchaftlichem Gebiet ſind gerade auf zu weit 
gehende ſtaatliche Reglemenlieruag zurückſuführen, 
wir dürſen daher demesfalls dieſen Zuſtand noch 
verſchärfen. Freie Bahn dem Tüchtigen! Der Ar⸗ 
beuer ſoll auch durchaus nicht glauben, daß er auf 
die Dauer als Staatés angeſtelliet beſſer fährt, wie 
als Piwal⸗Augeflellier, der Landwirt als Tabak—⸗ 
produzent doll ebenſalls nicht glauben, daß der 
Siag als einziger Kaufer ihm beſſere Preiſe zahlen 
wird, als die privaten Tabak-Induſtrlellen. Aus 
dieſen prinzipiellen Gründen muß unſer Klub 
gegen den Geſetzentwurf ſtimmen 

Die Millivuuwrka, In der lehzten Sonn 
abendziehung fiel der Gewinn von einer Million 
poln Martke auf die Nre 0488,888. Dieſe Millio 
uwla iſt an die Kredibauk in Warſchau verlauft 
worden. 

Die Schraͤube ohne Ende. Die Erhöhung 
des Fahcpreiſes auf der Eleltriſchen hat, wie ja 
eigenilich vorauszuſehen war, den Verkehr in keiner 
Weiſe beeinflußt die Wagen ſind in den Stun⸗ 
den des geſie igerten Verlehrs — morgens von ,8 
bise d Uhr und millags — ebenſo überfüllt wie 
früher; man hat ſich eden an die cegelmäßig von 
Zell ju Zeu fſaſt elbfttätig ſteigenden Preiſe 
ſchon gewihnt. Die Fahrpreiſe betragen fetzt be⸗ 
jannilich: tagsüber ſür Erwachſene 50 Mark, für 
Kinder und Soldaten 25 M., für Offiziere 20 M; 
abeuds von 10—/,12 Uhr 100 M., nachts 200 
Maxk. Monaitskarien loſten 10,000 M. 

Streik der Bäckerg⸗ hilfen. Wile bekannt, 
haben die Bäckergehilfen anfänglich eine Lohn⸗ 
erhöhung von 50 Prozent gefordert. Auf einer 
der letzlen Konſerenzen, an der von ſelten des 
Wucheramts Herr Tarlswſti teilnahm, einigzten 
ſich die Angeſtellten auf eine Lohnerhbhung von 
18 Prozent. Dieſe Konferenz mußte abgebrochen 
werden, da die Backermeifſer von einer ſolchen 
Lohnerhöhung nichtz wiſſen wollten. Die Ver⸗ 
treier der Baͤckergehilfen verſammelten fich des⸗ 
halb im Arbellsinſpektorot, um über die neuge⸗ 
ſchaffene Lage zu beraten. Die meiſten der 
Redner ſprachen ſich in Aubetracht des von den 
Arbeitgebern eingenommenen Staadpunktes für 
den Streit aus. Zum Schluß vurde noch 
Stellung gegen eine Verfugung des NReglerungẽ· 
kommiſſariais genommen, die während der Dauer 

Antrag des Hertn NRepalſtꝛ winde ekie Dele⸗ 
galion ge vählt die fich nach dem Regierungs- 
lommiffarlat begeben und vachprüſen ſoll, ob 
eine ſoiche Verſuͤgung tatfächlich erlaſſen wurde 
Sollte ſie wirklich beſtehen, ſo ſoll durch Ver 
mitilung des Arbeite iaſpettore beie der Fegierung 
gegen den Regierar gelommiſſar —J Verlehung 
de⸗ Geſetzes dom Ächtflundenlage Klage geführt 
werden. Darauf wurde beſchloſſen, den Streit 
zu verlũn den. 

Vorgeſtern fand im Lolale der Bezirke kom 
miſſion der Klaſſenverbände eine Verſammlung 
der Vertreter der polmſchen und judiſchen Ver⸗ 
bande der Bäackerelangeftellten ſtatt. Gleich zu 
Beginn wurde den ſreikenden Rautbeamten 
die oen Unterßüßung zugeſagt. Auch 
wurde der Wunſch ausgedrückt. daß das Vorgeheun 

des Sa lis bie Neiarben zulaßt. Auf einen 

Jus dem Bericht iſt erxſichtlich daß einige Bäcker ˖ 
meiſter ihren Ängeſtellten den verlangten Lohn 
bewilligt haben. Die Kooperativen Borza“ und 
Dzwignia“ bewilligten ihren Bäckern 40 Proz, 
ſodaß dort die Arbuit wieder aufgerommen wurde. 

* 

Das Regierungskommiſſariat der Stadt Lodz 
ftellt feſt, daß die Gerüchte, wonach es für die 
Dauer des Streikes die Nachtarbeit in den Bäcke 
reien geſtattet haben ſoll, nicht auf Wahrheit be— 
ruht. Eme ſolche Erla abnls wurde vom Regie⸗ 
rungskommiſſariat niemandem gewährt. bip. 

Der Streil der Tiſchler hält noch immer 
Sie verlangen 50 Prozent Lohnerhbhung, 

nur 16 Prozent geben 
au. 

waͤhrend die Meifter 
wollen. 

Streik der Korbmacher. Der Verband 
der Korbmacher ftellte an die Arbeitgeber die For⸗ 
derung, die Löhne um 50 Prozent zu erhöhen. 
Da die Arbeitgeber dieſe Forderung ab lehnten, 
wurde geftern der Streil verlündet. bip. 

Der Bahnbau Lodz —Tomaſchow. Wie 
bekannt, wurde vom Magiſtrat aus Ing. Brzo⸗ 
owſti nach Oberſchleſien geſandt, um Beſtellungen 
fur den Bau der Bahn Lodz Rokiciny Toma ⸗ 
ſchow ju machen. Herr Ing. Brzozowſti knüpfte 
Beziehungen mit verſchiedenea Firmen an und 
delangie zu dem Ergebnis, daß nicht alles zum 
Bau der Bahn notwendige Material in dem von 
Polen zu übernehmenden Teil Oberſchleſiens er⸗ 
haälllich iſt. Denn gebrauchte Eiſenbahnſchienen, 
Lokomotven und Waggons ſind nar aus dem 
deutĩchen Teil Oberſchleſiens beziehbar 

Von einigen Firmen ließ Jog. Brzozowſti ſich 
eine Reihe von Offerten machen. Was die Siefe— 
ruugsfrift anbelaugt, ſo konnten die Firmen leinen 
beſummien Termin angeben, da die deutſche Regie ⸗ 
rung die ganze Schienenprodultlon aufkaufie. Die 
Zuen haben außerdem kein Recht, auch uur eiue 
Zonne Echlenen nach dem Auslaude uu vertaufen. 
Der Preis für eine Tonne bettägt 83650 deutſche 
Mark, was 120 poln. M. füc das Klg. ausmacht, 
dabei ift aber noch ju berückſichtigen, daß die 
Preiſe von einer Zenttale der Konzerne in Berlin 
nd duſſe dor feſſgeſeht urb vahrſcheinlich in den 
nächſten Wochen erhöht werden. bip. 

Feſtnahme zweier Poſener Einbrecher. 
Auf dem Lodzer Fabritbahnhofe warden zwei ver⸗ 
dachtige Maͤnner, die ſich nicht auswelſen tonnten, 
verhaſtet. Sie wurden der uͤnterſuchungeabehbrde 
eingellefert wo ſie ſich als die Poſener Einwohner 
Wiladyſlaw Ruzewſti und Joſef Korzeeli ausga 
ben. Ale mau Rzzewſtl durchſuchte, fand man 
bel ihm goldene Ringe ſo vie andere Schmuckftücke 
im Werle von einigen Millionen Mark. Von 
der Verhaſtung wurde die Poſener Polizei be— 
nachrichtgt, die augab, daß Ruzewſki Berufsdieb 
ſei und der Schmuck von einem Einbruch herrühre, 
der am Fretlag beim Poſener Juoelier Stefan 
Klupiee derübt wurde. Klupiec, der daraufhin 
nach Lodz kam erkannte in dem geſtohleunen Gut 
ſeln Eigentum wieder Die Verhafteten ſtud nicht 
ge zändig Sie geben au, die Sachen von einem 
Uabekannten getauſt zu haben. Wbip. 

OBiebſtahl. In der Nacht vom Sonntag 
auf Montag drangen unbekaunte Täter in das 
Lager der Fabril von Widmang, Jachowicz und 
Kaͤunal, Wulczanſta Straße ein und raubten ver⸗ 
ſchiedene Stoffe im Werie von 1 Nillion — 

Ver urteiluug von Dieben Am 27. De 
zember 1821 wurden aus dem Laden der Chaua 
Woltowicz Nowomiejſtaftraße, verſchiedene Sachen 
im Werlte von 950 000 Mark geſtohlen. Die 
Diebesbeulſe wurde auf drei Droſchken geladen 
und nach dex Wohaung eines gewiſſen Dreßler 
in der Rybraflrahe 11 gebracht. Dank der Aue⸗ 
agen ded Nadhtwächters Kolodziej gelang es die 

ore Droſchkentutſcher. Jatob Vreßlerx/ Tajtel⸗ 
baum und Schlawa Zelcer, zu verhaften. Das 
geſlohlene Gut wurde an Zimmermann und Mil⸗ 
ſtein verkauft, die ebenfalls feftgenommen wurden. 
Vor Gericht war nur der üngeklagte Dreßler 
gefländig. Das Gericht verurteilte Sucher Alt⸗ 
monn u 3 Jahren, Dreßler, Taifelbaum und 
Zelcer a einem Jahr Gefaͤngnic. bip. 

1 Jahr Gefäugnis für Flucht aus dem 
SGefaängnis. Am 86. VDezember 21 entfloh der 
Lodzer Einwohner Oskar Müller mit anderen 
Haftlingen aus dem ge in der Targowa⸗ 
ſraße, dachdem ſie zudor abwechſelnd das Feuſter⸗ 
gitler durchfeilt hatien. Oskar Müller wurde 
dieder eingefangen und wurde dem Gericht uͤber⸗ 
geben. Es war gefländig. Richter Jugersleben 
derurteilte ihn zum Verluſt der Rechte ſowie zu 
einem Jahr Gefängnis. Die Gefängnisſtraſe wurde 
in Unſerbringung in eine Beſſerungsanſtalt umge⸗ der Beamten zam Erfolg jhren möge. Herr 

Komorowſti erfiaitete Bericht über die Streillage. wandelt. bip. 

Frotté, Clamin datt Gatdinen 
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f. Tehlaff & Co., 
Petrikauer Siraße 100, Telephon 44. 

Grundloſe Gerüchte. In Anbetracht der 
in unſerer Stadt von den Feinden der Krauken⸗ 
jaſſe verbreneien Gerüchte, daß die Krankenlaſſe 
die Abſicht hat, die bishetrigen Säße um 10 33 
zu erhoͤhen, wird uns von derſelben mitgeteilt, da 
alle dieſe Gerüchte völlig grundlos find. 

Spende. 
Uns iſt nachſtehende Spende zur Weltergabe 

übermittelt worden, für die wir dem Spender im 
Namen der Bedachten herzlichſt danken. 

Für das Kriegswaiſenhaus; Von 
Herrn Bender 1000 Mark. 

Kunſt und Wiſſen. 
Das erſte Atrchenkonzert in der St. Jo⸗ 

hannistirche. 
Im Weſten iſt man ſeit langem gewohnt, in 

der Kirche nicht nur den geweihten Ort des Got⸗ 
tesdienftes, ſoͤdern auch eine vürdige Pflegeftätte 
tirchlicher Muſit zu erblicken. Ich meine nicht die 
liturgiſfche, dem engeren Kirchendienſt angepaßte, 
ſondern jene im weiteſten Sinne des Wortes geiſt⸗ 
liche Muſik, die über den engeren Kreis der ton⸗ 
ſeſſionellen Gemeinde hinaus ſich an die allgemeine 
mufit⸗ und kulturempfindende Menſchheit weudet. 
Im Berliner Dom oder in der beruhmten Tho⸗ 
maotirche zu Leipzig finden alljährlich häufige Auf⸗ 
faͤhrungen der herrlichſten Erzgeugniſſe religiös 
empfindender Muſiter ftati (und welch großer Mu⸗ 
filer war n icht religiös veranlagt?) und man wird 
nicht leugnen, daß dieſe Toöne eher als mauch ſtar⸗ 
res Wori den Hoͤrer andächtig uad gläubig ſtim⸗ 
men kann. Wir tun gut daran, dieſem Beiſpiele 
nachzueifern. 

Am vergangenen Sonntag war die St. Johan⸗ 
nislirche der Schauplatz ernſter und weihevoller 
muſitali ſcher Vorführuugen. In Tönen ſprach die 
göttliche Alimacht zur zahlreichen Hörergemeinde 
und Bach und aͤndere Tontunſtler waren ihre Ver ⸗ 
künder. Johanu Sebaſtian BSach, dieſes 
Wanderwerk der Polyphonie, troß allerlel moder⸗ 
ner Verrentungen auf die ſem Geblete, unũbertrof 
ſen, unerreichti Es war ein beſonderer Genuß, 
ſeine auf dem Klaoier oft gehörte Toceata und 
Fuge D-mosi dier in der Urform auf ſich 
wirken zu laſſen. Herr Bizabacher-Lauge 
ſpielte ſie großzügig, mit feiner Kunſt der Regi⸗ 
fitlerung und ausgezeichneler Technit. Man ver⸗ 

Rhythmus, auch ſcheuerie die Kunſt des Orgauiſten 
zuin Teil an der ümulanglichteit der Orgel. Herr 
Bunbacher⸗ Lange ſpielle außerdem noch ein Prã⸗ 
ludium von Bach über den Choöral Oer 
Tag iſt ſo freubenreich“, die paſtorale mit 
apartem Klanareiz gefüllle Hirtenmuſit von 
S. de Lange, dad heblich-jarte „„vo Marits 
von area bein den Lihzt und den dramatiſch 
belebten Solußſaß von Piuttis großer G-moll- 
Sonate. 

Den Orgeloorträgen reihte ſich gürdig die 
Wiedergabe der Chaconne? von Bach urch 
Herrn A. Mogile vſki an. Wie hörten ihn un⸗ 
ſmt dies Weet an anderer Stelle ſpielen. Sei 
es dank decr kongentrierteren Auffaſſung, ſei es 
dan der ummungeb eren Umgebung, ſein Spiel 
dirile dieamal moerglelhlich nefer. die Fulle 
deg Tones. die Herr Mogileoſti aufbot, lleß zu⸗ 
weilen Ocgelllangwirkung exzeugea. 

In ainer Rahe von s capoella Geſäugen er 
wles ſich Herr Birnbacher Lauge auch als 
trefflichet Chordirigent. 
ſprechung des zweiten Konzertes, werde ich auf dieſe 
Selle ſunes olgreichen Wirkens zurucktommen. 
Von den Chorliedern ſchien mir am wirkunge voll⸗ 
ſten die achtſtimmige Nolette von Grelbh 
Auch ain Wert des Dirigenten Lobgeſaug 
erwies ſich als ein mit ausgezeichneter Kenutnis 
der Stimmen geſetztes und gut lingendes Lied 

Dae Gebien der geilichen Nuſit iſt unermeß 
Aich veit. Man ſchaffe nur die Mittel, um die 
Schaͤre ohne Zahl u heben. Es gibt da ſo vie 
des Zerruchen daß man wilt Goethe ſagen tannte: 
And vwo ihr's packt, da iſt's * 

2 
— — 

Philharmonie drei Apparate dor, die die 5 ych o 
techn i hehandeln und dazu verhelfen ſollen, 
Reatllon und die Geiſiesgegenwatt einzelner Per⸗ 

Kongentralion und Slärkung der Aufmerkſam 
herbeifüͤhren. Ja ſeiner Vorrede extlãrte F 
Radwoln daß ſich die einzelnen polniſchen Miu 
erien für diele Appate intereſſieren und * 
riegsmimſterium bereits ein Kabinett a doee 
Apparalen eingerichtet habe. In Deuifchland ſ * 
bieſe Apparaie beſonders verbteilet, man * 
in faſt allen behördlichen Stellen zut Prũfung 
Geiſtesgegenwart der anzuſte len den rer 
3538 55— zur Stärlung der 

it der üler. 
Der 1. Apparate will die Schnelliglelt der 

Neallien umerſuhen Er dat eine Gut 
auf vweicher verſchiedenſarbige Lichte erſcheiueus 

oparar ſel da dienen, die 7— 
trierung der Aufmertſamkeit in der e—— F 
des ſiarlen Willens feſiſtellen zu lönnen. 
eeee e. be durch Ruedet⸗ 

mißte aber naoch großere Plaſtit und eheruen 

Gelegentlich der Be— 

De RNadwan führte am Sonulag in der 
die 

ſonen ju prufen. Feruner ſollen dieſe Apoaralte d 
— 

ſowie 

DF 0 4 

me 

— — 

——— 



An 3 

— 

im 

on 

Ax. 118 Lodzer Frele Preſſe — Dienstag, den 28. Mai 1022 3 

drũcken von Hebeln ſchnell verlöſcht werden. Der 
Apperat noliert gleichjeitig, wie viel mal der Licht⸗ 
eiſen erſchienen iſt und wie viel mal er verlöſcht 
wurde. Ein Offizier kopnte auf 100 exrſchienene 
Stieifen 87 —*2 eine Dame nur 40. 
Auch beim 8. Apparat, der die Geiſtesgegen ⸗ 
wart des Gedankens feſiſtellt, bebdient man ſich des 
Aufflammen⸗ von Lichten, die ſchnell verlöſcht 
werden ſollen, auch bei Hinderniſſen, wie Schufſen 
Ffeif en, Explofionen uſw, die der Apparat bei, 
dei Verlöſchen der Lichte erzevgt. 

Wenn dieſer Art Apparate auch — Lehr⸗ 
gittel ſind, ſo muͤhle man ſie nicht in ſolchen 

F ſondern, wie —* — —77 
und beſonderen Stellen ſuchen, wo ſie geiſtesgegen⸗ wãrtige Menſchen vervol konnnen —* A 

Oder war der Zweck der Vorſthrung vielleich 
die Sude nach Schuͤlern? 

Nur ein Direktor des Lodzer Polni⸗ 
ſchen Theaters. Ta Herr Barwinſti die ge⸗ 
meinſame Leuung des fiädtiſchen Theaters mit 
berrn Zelwerowicz ablehnte, wurde er zum al⸗ 
leinigen Direklor desſelben berufen. bip 
Sommertheater Skara (im Garien Ceglel⸗ 

niana 16). Heute und an den ſolgenden Tagen ab 
d Ubr abends fiuden verfchledene Darbietungen 
der Voreles fialt. Unter anderen trelen die Lieb- 
linge des Poblikums Bella Fries und Milolaj 
Griwviewſti ſowie der phänomenale amerilauiſche 
Radſohrer Harny Bocher auf. Außer dieſen Dar⸗ 
blelungen weiſt dag Progrannn noch eine Reihe 
ron Geſeng · und Tanznummern auf. Regen und 
Unwetier ſören nicht, da die Vorſiellungen im 
Garten unler dach hatlfinden. 

Theater Skala (egelnianaſir. 16). Seute 
ritt das Enſemble der Warſchauer Operelte 
Nowoe ci⸗ zum erſtenmal auf. Eina Giſiedt ſpielt 
die Houptrolle in der Operetie: Der dilmſtern“. 

orzta wird ‚Der Filuſtern“ wiederholt. Die 
letzie Theatervorſſelung findet am 25. Mai ſiatt. 

ernmiterun ſind ab 11 Uhr an der Kaſſe zu 
u. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Dereinigung deutſch ſiß gey der Geſang 

vrereine in P oren. Am Sonmtag vormutag 
11 Uhr fand im Lolkale des Kirchengeſangvereins 
der St. Jodennie gemeinde, Nowroſiraße 31, eine 
Sitzung da Verwzliung ftau. Anmeſend waren die bee Torfipenden L. Wolff und A. Drewing 
und die Verwaliungsmiiglieder V. Günther, J. Hor— 
dong, H. Broſch, Mannoberg, Silutalu, E. Vill⸗ 
Sarn uud E. Kaiſer. Es wurde beſchloſſen, doß 
die ür Topnerſiog, den 25. d. Mis⸗ Gimmel · 
jahri iagh n Wiole Es Kuchengeſangvereins der 
Si. Trinitausgemeinde, Konflanunerſunaße 4, an⸗ 
berarme geweſene Telegien tenverſammlung in dem 
gegtnu ber negenden Wlale des Geſangrereins 
brie Kontt tinerſtraße Nt. 6, ſiufin den ſoll. 

Verſammlung wird am ſelbeun Tage vochmit⸗ 
iags umn hr im erften und im 8 Uhr im 
zweilen Termin einbenufen werden. Die Tages⸗ 
adnung dird ſolgente ſein: 1) Prototollwer leimg; 
Kaßſenbericht 9) Fefiſetzung der Einſchreibege⸗ 

und der Beilxäge; Beraung über die in 
dieſern Jahre don verſo edenen Mugttedreremen zu 
felernden Jub en lWver die, Veronſtaliung 
eines Jeſtes der Virenigung Auf ahme neu⸗ 
argemelderer Vereine in die Vereinidung; )) Neu⸗ 
wahl uno 8) Antrãge. — 

Zuſchriften. 
Unter dieſer Rubrilk veröffentlichen wir Auſichten 

Eeſer, auch wenn dieſe mit der VRchtung 
Te Blles nicht —53 Eine Wrraut⸗ 

wortung für den Inhalt men wir nicht. * 

* Wahlbeeiufluſſuug. 
Am vergongenen Sonntag gzing ich — wie 

ſo viele andere Gemeindeglieder in die Trinitatis⸗ 
tirche zum Hauptgotiesdienft, um mir Troſft und 
Glaͤubenafſarlung zu holen. Mächtig braufte der 
Orgelllaug durch die Kirche und gehobenen Her⸗ 
zens ſang die Gemeinde das Hauptlieb: „Dir, 
dir, Jehova, will ich ſingen.“ 

Nach dem Liede beflieg Herr Paftor Gund⸗ 
lach die Kanzel und legle ſeiner Predigt den 
98. Pſalm zugrunde. Im erſten Teil führte 
Herr Paflor Gundlach etwa u. a. folgendes an: 
Alle Menſcher, wer ſie auch ſeien, lönnen nur 
unter dem Kreuz auf Golzatha Frieden erlangen, 
darum müſſen ſie alle ihre Zuflucht zum Kreuz 
nehmen, dann wird endlich der Kampf, der in 
der letzten Zeit in die Kirche hineingetragen wor⸗ 
den iſt, auſhören. Mit andern orten: der 
erfte Teil war wirklich erbaulich und glaubens⸗ 
ftaͤrlend und es konnte ein jeder mit dieſen Aus⸗ 
ſührungen zufrieden ſein. Auch ein großer Teil 
der zweiten Hälfte war von einem verſöhnenden 
Geiſt getragen. 

Ein Spꝛichwort ſagt, daß man den Tag nicht 
vor dem Abend loben ſoll. So war es auch mit 
der Predigt des Hexxn Paſtor Gundlach. Noch 
war dieſe nicht zu Ende und die Gemeinde ſollte 
noch eiwas auderes zu hören belommen. 

Wir gehen einem großen, eruſten Tag, dem 
Tag der geſetzgeben den Synode, eutgegen. Dieſer 
Tag wird ſur die Kirche von großer Bedeutung 
ſein. Als Diener Gottes iſt es unſere Pflicht 
die Gemeinde auf die rechte Wahllifte, 
die von uns, Paſſoren, aufgeſtelli 
wird, aufmerkſam zu machen. Bärum laßt 
Cuch alle in die Liften emtragen und olaubt nicht 
jenen Hetern, die mit unreinen Herzen weliliche 
*oſungen in die Synode hineintragen wollen“ 
Dad waren ungeſahr die Schlußwortie des Herrn 
Paſtor Gundlach, in ſeiner cnfaͤuglich erbaunngs⸗ 
voll gehaltenen Predigt. 

Wie waren ich und nach ſo viele andere Ge— 
meindeglieder doch geiärſcht worden. Statt einen 
Troſt ſur das mühſelige Herz nach Hauſe zu neh⸗ 
men, da war das Gegenteil der Fall. 

Unterwegs ſagte meine Toch ter, die von Herrn 
Laſtor Gundlach konfinmert worden iſt, zu mir: 
Papa, wenn Herr Paftor Gundlach ſolche Pre 
digt halt, dann donn ich nicht mehr in die Kirche 
gehen, Erſt predigt er, daß wir alle unter dem 
Kreuz grieden ſuchen ſolen, dawit der Kampf 
en duch mal oufhore und uiett heht er die Leute 
gegenſeitig aufß J 

Was fuür eine Anſwort ſollte ich als Valer 
meinem Kinde, deſſen Gewiſſen bis dahin rein 

ſtoff- oder Textilbranche kommen in Frage. 
Be werbungen mit Lebenslauf, Zonisabſchriften bezw. Keferenzen und 

an nudoſf 4osso, frankfurt a. N. J Lichtbild erbeten unter F. S. B. 
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geweſen iſt, geben? Das zarte, reine Gewiſſen ift 
durch dieſe Predigt vergiſtet und der Glaube, 
den Herr Paſtor Gundlach meinem Kinde wäh⸗ 
rend des Konſtimandenunterrichtes in das Herz 

4,1 m wieder 
38 ich Herrn Gundlach 
für dieſe edle Tat, an jenem großen Tage der 
Ew vor dem Throne Gottes anklagen. 

ge La en ſich außerhalb der Kirche ver⸗ 
ſammeln, um über die Notlage der Kirche zu 
beraten, dann heißt es ſie tiagen Poluik in die 
Kirche hinein. Sie Predigt des Herrn Paſtor 
Gund lach vom lezlen Somtag hat tlar und 
deutlich gezeigt, wer die Poluit in die Kirche 
hineiniragi, obgleich ex immer wieder behauptet, 
eine Poluit zu treiben. 
Es woeue wirkich an der Zeit, wenn Herr 
Paſtor Gundlach, der doch ſchon an der Pforte 
der Ewigten ſtehn, endlich Sahrheitsgetren haudeln 
mochie, damit er nicht noch mehr Gewiſſen ver⸗ 
giften möchte, wie das meines Kmudes. 

Ein evangeliſcher Bater. 

Rus dem Reiche. 
Zgierz. Zum Beſten der Wolga— 

de utſchen ſpendeten im Laufe des letzten Nongats: 
IItl. O. E. 1000 Mt., Herr Rich. Gerndt 3000 M. 
Herr Leop. Linde 3000 M., Herx Wilh. Rebel 
3000 M., Fr. W. H. 1000 M, die atuben Mit 
glieder des Zgierzer Concordia Vereins 25 000 M., 
mit den früher geſpendeten 100 738 M.. ju 
ſammen 138 738 M. Deu freundachen Spendern 
dankt herzuch A. Fahzmann, paſtor. 

Zyrardow. Kirchliches. Der bisherige 
Vilar an der Warſchauer Gemeinde, Paſtor Witten 
berg, hat die Adminiſu ation ber Zyrardower evang. 
Gemeinde uͤbernommen. Herr Paſtor Wittenberg 
ijt bereits nach Zyrardow ubergeſtedelt. 

War ſchau. Wiederaufbau der Ponia- 
towjti⸗Brücke. Wie der „Przgl. Wiecz.“ mit 
teilt, hat das Fmanzmunfterium ſich bereun ertlärt, 
für den Wiederauſbau der PomatowſtiBrücke im 
lauſenden Jahre einen Betrag von 300 Miltonen 
und im nächſten Jahre ennen Beuag von 400 
Millionen zuz Verſugung zu nielleu. Die Arbeiten 
ſollen umverzüghich aufgenommen werden. Man 
rechuer damut, daß die Brücke in drei Jahren wud 
jeriiggeſtellt werden können. 

Wollſitein. Wertoolle vorgeſchicht 
Uüche Gräberfecrder ſind in den Oriſchaſten 
Suradyn und Dembrowiec im Kreiſe Woliſtein von 
dem Cehrer Kuzner in Groß-Relte aufgedeckt 
worden. 

*utze lelegraphiſhe meldungen. 
Die engliſche Kammer hat den Frauen das 

Recht abgeſprochen, als Abgeordnete in das Umer 
haus gewãhlt zu werden. 

Dir Vorſitzende des oberſten amerilaniſchen 
Gerichts und der ehemalige Präſident der Ver 
ein igten Staaten Taft werden in London erwartet. 

Die in Berlin erſcheinende Zeitung „Golos 
Roſfii berichtet, daß Kraſſin zum ruſſiſchen Ver⸗ 
treter in Berlin emannt wurde. 

In Gruſien iſt ein neuer Aufſtand aus 
gebrochen. In der Nähe von Balum finden 
Kan pfe ſtatt. 

Der. mech 2107 * 

LCANGBA- 
Tüchtige 2424 

Cort Weber 

Letzte Nachrichten. 
Ankunft Slirmunts in Wien. 

Wien, 22. Mai (Pat.) Außenminiſter 
Skirmunt iſt heute morgens uns Uhr in 
Begleitung der Sekretäre Stowronſti und Amer 
in Wien eingetroffen. 

Wetterleuchten in Böhmen. 
Prag, 22. Mai (Pat.) Heute iſt hier cin 

a UUgemeinenr 24ſnudiger 220 
ſt Fe rt zur Unierfiuhung der ſtreilenden 
der Meiallinduftrie ausgebrochen. Am gecu 
Umzuge haben 20000 Arbeiter teilgenomm 
— E—— »,» e.,,—,—,—.a.,a,»—c— ]”*)*ser—? 

Polmacheæ Böürase. * 
Warsohau, 2. 

Aluonovxa 1500 - 162 
4prox.Pidbr.d.Bodonxroditgos. 

t. 100 RbL. — 2 
Opros. Ptdbr.d.Bodenkxroditges. 

. Wo X. —XVWBW— 
Valutena: 

Dollars 4085· 4120- 4100 
Deutseho Mark 10. 6 
Boligziseno vranxs 341 
7TseRoehisecho Kronon 80 

Ohoeoexts: 
Bolglon 2444/. 
Borun 18. 60 
Danæaig 13.bu- 18.40- 13. 7 
HAolland 610 
London 1800· 18376. 18300 
ANMew-Xork 4135 4106 
Faris 75 376 876 
brag 2676 
—A 734 86 
Wien 42 
allen 212. 2· 212. 60 

AXtIen;: 
Varseh. Disxonto baau 3400 83860 
Warseh. Handolsbank 4375. 43860 
Kreditbaux 6. Em. 250 3466 

* * 320. 800 
Genossenschaftsbankx 5000 
Warsohb. Ges.d. ZSucoxorfabr. 4500 
Holæ- Industrio 1600 
Kohlengesellschaft 80eV 
Uilpop 365768 86 
Ostrovileer WVerxe 7478·28 
dtarachowlee 5706. 6758 — 
Rudaxki 2000. 2475-24 
Borkowsxi 16525 1680 —*8 
Gobr. ANablkowsey 1800u· 1800 
Naphtha 2060· 1976 
Sepiffahrtsgesellsehatft 1800 Ið00 

Bund der Deutſchen 

Rozwadowſtka Str. UV. 
Stelleuſuchende. 

Beſchäftigung ſuchen; worlier, Nachtwächter, Haus- 
wãchier, Schioſſer, Treiberin, Gättuner, Jukaſſenten, 
Lageriſten, Konioriſten, Krankenpflegenin. 

Stellen angi bote. —** — 
Anſtellung finden Weber, Eiſenbreher, Wäaͤſche ⸗ 

näãherinuen fůr Spezialmaſchinen, inlelligentes Fraͤu⸗ 
lein in einem Geſchäft, Kontoriſtin, Dlenſtmädchen, 
Koöchin, Laufburſche. Stubenmãdchen, Aufraãumefrau, 
Zinimermann. 

Haupiſchriftleitung Adolf Kargel. * 
derantwortlaicht für Poſbtik: hugo Wieczo re 
fur Cokales und den übrigen unpouſſhen Teil? chdof 
Kargel; für den nzeigenieil: Guſtad Swald: drus 
und derlag: derlagsgeſellſchaft Codzer vreie preſſe* m. ba 

Leiter DBr. Sduard v. Behrens. 7 
— 
—2* 

4 

—— ſucht für Polen zu baldigem Antritt gewandten, ſprachenkundigen Kaufmann — 
für ihre Lodzer Niederlafſung. Nur erſtklaſſige, bewährte Kräfle aus der Farb⸗ 

23041 

Magazin für Damen-Mäntel 

pfiehlt die Sommerſaiſon eine —— 

ſen von vit. 308 αο Empfehle vom Lager verſchiedene Manu atlurwaren und 
Ee groe Aus wahl gon Sommerftoffen. Etamin eic. 2412 
—— Damen-Sconucider telier 

S2. LASOGCKI 
Benedyktastrasae 28 Ahrt 88 Amtle ne iu das aen bekIagende Ar⸗ 

44 onm naeh den neussten Hodelten und mit ree 11- 
Bodlenung aus 2632 

de AWRũxy — 
t der Buchführung vertraut iſt, als 

Gultsſekretürin. 
Zentau dir voiniſchen und deutſchen Sprache in Wort und Sauptbedingang Fammuenanſchluß gewährt. Angebot —8 Zeugnie abſchriſten und Vehaltsanſ⸗ 
veien venani —— —9 

V. M4aeokel 
Dom. Marynka, p. Lisakovwo ir os. Badsoszos. 

von 4 Uhr. 

dr CbPrybubsk 
Spezialarzat fire 

— E —5 — 

Hacraudfall 
Elettriſation und QMaſſag⸗ 

von 9 1 u. v. 4286, ſ. Damern 
2104 

Zawaceitn AteeaßBo Ur. 1. 

5* — * 

S e ereeee esh un co 
damen- und Andernnen 

Zeueſten engliſchen und Wiener Modelle zu Konkurrenzprei⸗ 

Vozialaxzt ſar Haut⸗ 
a Befchloctsti aut 

eripfngt . 10-12 v. v. 626 
wrotfttraſs⸗ Nu 7. 

6v6 
zu rückgektehrt 

Speʒalarzt ſür 
—Kinderkrankheiten 

Banſtaf r. 41. 2108 
Spredſ veu Uhr nachtu 

Dr moc 

IRhbumacher 
——ee 

deicri . S 

20 F Vr. mectit 

ij Rakowsbki 
eheen 

mnpf. von —6 AUhr —* 

—A— 

ILV 
Flächengröße zirka 75 Quadr.M.. 
cingang ulica Wodna, event. mit 
Durchgang nach Stary · Rynek, ge⸗ 
eignet fur Speditionsgeſchaft. 

Hãheres zu erfragen bei 
Julius Schreiber, Chojnice, 

Rynek 17. 2434 

24 

Zaucacælaa Er. 10 
AMaui · und Gosebloobisk · können ſich melden Dzielna⸗ 

ſtraße 34 beim Portier. Sprocehst. v.9212 u. v. 6-8. 

Sandalen 
Haus ſchuhe u. Leinenſchuhe, 

2264 billig und gut 
EBeterſilge 

vorm. Peiterſilge æ Schmolle 
Ppeiritkauer Straße 988 

zu vertaufe 
eine hölzerne Wand mit 
Schalter uad Türen geeignet 
für Comptoir, Bant u ſwe 
ſowie ein Ladennegal. Zu 
erſfragen Wuſczanſta Ta9, beim 
Wirt. 2440 

Kaufe: 
Brillanten, Gold, verſchit⸗ 
denen Schmuck, alte — 

is 
Konſtantiner 7, Miil 
echte Offiz.Staoct. 

Kaufe 
und zahle die beſten Preiſe für 

ůͤc — — — Veiruan⸗ 
Sitae mn nn 

— —— 

korhmöhel 
zu haben in relichex Auswahl 
vetrikauer · Straße T und Za⸗ 
wadzka 1 bei U. T. Kunert. 

Eine Villa 
b. Walde und an der Bahnſtrecke, 
von 12 Zimmeirn, mit Neben⸗ 
gebãuden, —— Preis zu 
vertaufen. itte unter 
Silla“ an ðble Geſ qag, 
d. Bl. 2467 

Eine Spuluaſchine 
20 Spindeln zu verkaufen 
bei E. Kummer Puſtaſtr. 7 
von 12 bis 3 Uhr. 2466 

Zu verkaufen 

1Rauhmocine 
7 Stridwaren Targowa 82 

ei Scheffel Co 2470 
Em neues — 

geiten· ¶ dowuen⸗ 
Fahrrad preiswert zu verlaufen. Win⸗ 

iopf, vetritauer Straße 1aB. 
I Tme Amn 

—ARXRRäü——[ [ — * 

Büufett 
zu vergeben. Näheres von 
2 Uhr vorm. 2461 

Kaufe: Möðbeh Teppiche Nahmaſchiv en 
he, Anzuge viuſchdegen und — —*— W5 

—* na 19, im Vaden 2 
Itiger, ſloiter —X 

CLCaborant 
(auch Dame) für photogr. Ver⸗ 
größerungen und Bromfilber⸗ 
retouche, dei hohem Gehalt ſo⸗ 

fort geſucht. 
Photo⸗Kunſt⸗Auſtalt 

H. sSPVOHMALSII, 
7oruũ, Strumyxovwa 16. 

odo ooo m unter ſehr guten Bedingungen gegen hypothet. Si 
ein Deee iun Lodz zu leihen geſucht Gefl. Angeb 
M. R.“ an die Geſchäftsſt. dieſes Vl. erbeten. * 2403 

Zahle 
den Höchſtpreis ẽ 

für Zrillanten, Gold, Sil⸗ 
ber, Uhren und Perlen 
C. Grünbaum, 
beirnaue: Straße Ar. 38. 

le Firma exiſtiert vom Jahre 1008. 

Ueheinehme 
i onatlich/ wö⸗ —AAA r 

Off unter „S müli“ an die 
õefchaͤftoft. bSi er286 

Tüch tige 

geſucht. Glawnaſttaße 33, 
im Vaſchinengeſchäft. 2486 

KVuſchenũherin 
zu verſchiedenen Wäſchear⸗ 
beiten geſucht. E. Kimelfeld, 
Pulnocna 12. 2420 

D—— oꝝ e ucht. 
Meldungen von 7 — * 
bis 7 uhr abends. 2462 

herl 

Gehideter er⸗· 
iun fünfziger Jahren mit 
Anslonmen dwunſcht — ge 
deter Witwe oder alterem d 
lein, wenn möglich muſila 
Familienanſchluß Gefl. Off. an 
die eſchalan d. Blattes *7— 
A. O 442 

als Gehilfe für eine Backerei l 
voller Veiöðſti geſucht. szynſta 10400 3 —DR 

Zur Pflege einer alten leidenden 
Dame wird für ſofort 

—IXC 
ge Wunſki· Straße lĩr. 7 353 Inks. 8 5 

s„rũulein 
ucht Stellung, als Verkäuferin 

8 ia einen Fleiſchwar 
geſchaſt. Zeugniſſe sorhau 
, unter Fleiſcherei, an 
die Geſchaſtl. d. Bl. erbeten. 

Janges mntelligentes 
Fräulein 

*7 Poſten als Reiſebegleiterin 
evli. zu Rindern, Geſeüſtchafte 
rin oder auf einen 
Gate Off. abzugeben unter 
A. in der ——— 
ðBlaties. ⸗ —R 

Webereifachmann. 
40 Jahre, evgl, uͤngl. Ehe 
wünſchi mit Frãuiein od. Witwe 

Betanutſchaft 
zwecks Auefluge. istretion 
Ehrenſache. Geſi. Off. unt. A. 

— 

t bei Gebr. Lifſowſti, Luiſen⸗ 10 ſu 2471 
San dalen⸗Schäfte wird ge⸗ 

u 
raße 10. 

BS3.* an die Geſchaͤftsſtelle d —* —— —X 



Seute Vremiere: 

Lodzer Freie Preſſe — Dienstag, den 23. Mai 1022 

Heute Preinere! 
Motlto: Das Recht der Liebe iſt größer als das Recht des Haſſes. 

Der berühnite daniſche Tragdde Olaf ſö — und ſeine bekannte Partuerin Klara Wieth e eiet 

Der /IAA der Rache“ 
aus der Filmfabrik „Dandk Filmm Co. — 2468 Beginn der Vorſtellungen um 430 Uhr nachmittags ⸗ 

Kkaſth. birheu⸗ beſangherein — 
bei der hl. Kreuzkirche zu Codz. 

Mittwoch, den 24. Mai l. J., 
veranſtalten wir in unſerem Vereinslokale, 

Wulcezanſkaſtraße Nr. 129, einen 

Konzertabend 
zu Ehren unſeres Dirigenten, 

Herrn Profeſſor A. Türner. 
Beginn des Programms um .9 Uhr abends. 
NHach dem Konzert — gemütliches Zeiſammenſein. 
Mitglieder und Gönner des Vereins ſind herzlich willkommen. 

Der Vorſtand. 

J — ſer ẽ T̃m̃ —J 
— —— — — 

——— zu Leodg — 

im im Park des geren Cange, Halteſtelle der Alexandrower Zufuhrbahn, 
Aarde beim Bahngeleiſe, zu dem alle Mitglieder, Fdreunde und Gönner 
des Vereins herzlich eingeladen werden. 

Ueberraſchungen, Keichhaltiges Bufett. 

— IVXIXXCòXſLXAALAXCLLAßæ — 

JIXX— 
Fabrik für Draht uno Drahterzeugniſſe 

Krakau, Podgorzo 
ſenprouuiou don deaht uud draherzeugnſen 
F Srůͤhite. 
—— eiſerne, harte, gebrannte, verzinkte, verkupferte. 

* 
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ht, elaſtiſcher, harler und galvaniſierter. 
* aht für Telegraphen- und Telephonleitungen. 

Stacheldrãhte gewöhnliche und verzinkte. 
II. Drahterzeuguiſſe. 

Geflochtene Drahtzäune, Drahtnetze zum Schutze von Transmiſſions 
riemen, Maſchinen, Treppen, Dachfenſtern uſw. 

Srahtharfen (netzartige) für Kies, Kohle, Steine, ——— 
Drahtgewebe. 
Matratzen aus elaſtiſchem Draht in eiſernen Rahmen. 

III. Erzengniſſe aus Draht und Eiſen. 
Vollſtändige Zäune für Plähe, Parks, Blumenbeete. 

en und Pförtchen aus Eiſenblech. geflochtene uſw. 
es Dach⸗ Feuſter⸗ und Frühbeete⸗Geflecht. 

—— gewoöhnliche, eiſerne für Spiläler, Kaſernen, Baracken uſw. 
Fachmänniſche Katſchlãge, Koſtenanſchläge uſw. unentgeltlich. 

— — ää—�—�—— — ———— — — — — — ————— 
—VODO0O0—— 

dahdedere und Uphaltlerungsgeſchift ſowle vau- und Gelanterie Klempnerei 

von Jan Maeinski, 
Lodz, Senatorſka 18 (eig. Saus) 

gegr. im Jahre 1812, 

übernimmt jeglicher Art Dachbebeckun⸗ 
gen mit Vappe, Blech, Dachziegeln 
u ſ.w. Aſphaltarbeiten, Aſphalt unter 

Parkettfußboden, 

— 
—— 

Reparaturen alter 
Pappdächer ſowie 
Klem puer arbe iten 

für Fabritsbedarf 
2880 

— — EEEEE 

Donnerstags, Sonnabends und Sonntags 

———— nach Felenenhof 
2413 

— Konzert — 
Die übrigen Tage ſpielt ein OQuartett. 

Um zahlreichen Zuſpruch bittet der Gaſtwirt. 

ſowie 

empfiehlt 

In kurzer Zeit wird die Molkerei eröffnet. 

Spiritus fu— Heilmittel 

Bbrennſgititus ſür den Aaus⸗ 
beglarf uug techuſche zweke 

Polskis Zrzeszonie Spirytusoue 
Abteiluug in Sieradz 

Vertretung für Lode und Umgegend: 
Handelshaus 

Ftanislaw bielisiej ge 
Informationen zur Erlangung der Erlaubnis 
zum Kauf von Spiritus erteilt das Bureau. 

Allojs Aosſciusdki 17. Tol. 285. 

Aula des deuiſchen 65mnaſſumnes 
Aleje Kosciuszki 65 

Freitag, den 26. Mai, um 811. Uhr abends. 

„Die Stellung der Frau 
in Vergangenheit und 

Gegenwart. 
Vortrag 

von yrl. Olga Bauer. 
Karten find beim Eintritt zum Preiſe von Mark 

500, 300 und 200 zu haben 2478 

tehe nerhelten 
in Stoffen für Damen⸗Kleider, 
Koftüme, Mäntel, Schlafröcke, 
Herren⸗Anzüge, Ulſter, Hoſen 
Wäſche für Damen u. Herren, 
Etamin und Gardinen uſw. 
ſinden Sie bei 

SEchmechel & Mosner, 
388 100 und Filiale 160 

—B** 

hellanstalt für Zahn⸗ u. Aundkranktiaton 
145 Petrikaus· SRrssss 14 

— — 
—— «AUnstlienser Zahns 

J Prelas laut Taxe A 2248s 

ausländiſche Neuhetten ſind 
zu haben in der 6 

Dachauſtrich und A 

nmereſen Drog gee Arno Uetelſ, 
Locdæ, Petrikauer Str — * 

—2* 

gkl. Midchengumnmum 
2467 

AH. Roͤthert, 
RKosciuszko⸗Allee 71 

Aufnahmeprüfungen am 80. Nai und am 12. Juni 
Anmeldungen neuer Schulerinnen täglich von ⸗—1 
Im nächſten Schaljahre wird die 8. Klafſe eröffnet. 

—IVVVVVV—— 
Eodz, Dzielna 50 

Die fufnahmeprũfungen neuer Kandidaten beginnen am 
Montag, den 20. Mai, um 4 Uhr nachmittags. Geſuche 
ſamt Hinzufugung von Tauf· und Impfſchein werden 
täglich von 8 bis 4 Uhr nachmittags in der Schutnang 
entgegengenommen 2 

Wein⸗Groß Handlung 
Sear isrs Danzig Zel. vosꝛ 

Kontor: hundegaſſe 101 
empfiehlt 

rote u. Weiße Zordecuxes beew. Burgunder. 
Thein⸗ Moſel· uud ſämtliche 2— 

Rum, Arrac, Cognac. 

Suche Stellung als — —— 
hier oder auswärts. Referengen vorhanden. Offerten 

anier EB. 8 an die Geſchäftsſt vieſes Bl erbeten· 

mech. Webhſtuhl. 
36 Zoll engl. breit, glatt, mit Schaftmaſchine zu v 5 
fen Raheres bei R Wintopf, Peirikauer 142. 
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